
Sstzung des Vereins,,OderlandKids"

§1
hkme und Sitz des Vereins

1" Der Verein führt den lrlomen ..Oderl«ndKids".
?- Der Verein hat seinen Sifz in Zechin.

§2
Zweck

t. Der Zweck des Vereins ist darauf gerichtet. Kinder und Jugendliche zu fördern.
Kindar- und Jugiendinteressen öffentlich zu machen, zu vertreten, zu deren
Durchs etzung beizu?? agen und generctionsübergn eif end zu wirken.

?" §er Verein wirk? eigenstcindig und unabhöngig.
3. Der Setzungszweck wird verwirklicht durch Leistungsangebate im Rqhmen der Kinder-

und Jugendh i lf e und Eenerationsüberg r eif ende Angebote.
Siese umfassen insbesondere:

' Gemeinscme Tätigkeit von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen bei
sinnerfüllter, erlebnisreicher Batätigung in der Freizeit, om Wochenende und in
den Ferien;

, Projekte, die die Entwicklung und Tätigkeit von Kinder- und

§ ugendgemeinschsf ten und das 0 emeinw esen f ördern;

" rnultikulturella Arbeit, soziale Integrofion von Behinderten, prckfische und
theoretische Fortbildung, Vermitflung von Ferienaufenthelten filr Kinder und
ihre &etrerlung;

t Öffentlichkeits- und Aufklörungsarbeft im Sinne desZiels des Vereins;
: Dia Förderung der Zusammennrbait mit anderen Vereinen und Institutionen

" die Aufnahme und Pflege von Kontakten zu inter*etioäclen Orgcnisctionan und
Einrichtungen im Sinne des Vereinszweclx.

4. Der Verein verfolgt ousschließlich und unmittelbar gemeinnützigeZwecke im Sinne des
Abschnitts *§-teuerbegüns?igte Zwecke" der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tütig
und verfolgt nicht in erster Linie eigexwirtschsftlicheZwecke. Die Ärtittel dürfen nur
f är den saf zffigsmcißigen Zw eck verwendet werden.
Die iÄitglieder erhalten keine Zuwendungan qus A{itteln des Vereins.
Es dorf keine PErgon durch Äuegoben , die dem Zweck des Vereirs fremd sind, oder
durch unverhältnismdßig hohe Vergütungen begünstigt werden

§3
Enarerb der lrrlitg liedschaf f

1. rlÄitglied des Vereins können alle nqtürlichen und juristischen Personen werden,wenn
sie die Sotzung des Vereins anerkennen und damZweck der Sotzung entsprechen.
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2. Die lklifgliadschaft tnuss beim Vcrsfsnd schriftlich beantragt warden. Dieser
entscheidet über die vorltiufige Äufnchnre bis eur Bast<itigung durch die
f*itg I iaderversamm [ung.

3. Die Aufnqhme eines ÄÄitgtiedes muss durch die lrtitgliederyersammlung bestätigt
werden. Dar Beitritt eines Ä4inderjrihrigen bedarf der Zustimmung der ge$etzlichen
Vertreter.

4. Bei einer Ablehnung der &litgliedsehaft durch den Varstand bzw. die
fulitgtiedervergammlung sind diese nichf zur $titteilung der 6ründe verpflichtet.

§3q
Ehrenmitglieder

X" Ehrenmitgliedsr können Personen werden, die sich in be*onderer Weise urn die Ziele
das Vereins verdient gemacht haben.

2. Ehrenrnitglieder können durch den Vorstand vorgeschlaEen und durch die
Ä4 itgliederversammlung gewäh h werden.

§4
Mitgliedsb eitreige

1. Von den Mitgliedern werden Mitgliedsbeiträge erhoben.
e. bie Höhe des Johresbeitrages und seine Fölligkeit werden auf Vorschlag des

Vorstqndes dureh die Mitgliederversammlung jeroreils für die Dsuer von vier Johren
f estgelegt"

3. Ehrenmitglieder sind beitrqgstrei.
4. Zuwendunqen:

Der Verein bemühf sich, zur Erfüllung seiner Aufgoben Zuwendungen der
öffentliehen Hand und Spenden zu erhalten.

§5
Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Ädi?gliedsch«ft endet:
. durch Äuflösung des Vereins,
. durch freiurilligen Äustri*t.
" durch Streichung ous der &itgliederlisfe,
. durch Au*echluss aus dern Verein,
. durch Tod.

?. Der freirnrillige Austritt is? schriftlich gegenübar dem Vorstand zu arklärer.
3. €in lutitElied kcn* beischwerwiegenden Verstößen gegendie §atzung ausgeschlossen

werden. Änfrog auf Äusschluss kEnn jedes iAitglied stellen, Über den Aussshluss
entscheidet der Vorstond. Vor Entscheidung ist dem Ä4itglied, unter Setzung einer
Frist von minde*terus vier Wachea Selagrnheit zu geber, sich zu den erhobenen
Vorwürfen zu äu$ern" ber Ausschlie$ungsberchluss isf der / dern Eetroffenen unter
Dcrlegung der 6ründe durch einen gaschriebenan Brief bekannt at geben.
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4, 6egw diese Beschlüsse konn innerhqlb von zwei Wochen Einspruch erhoben utrerden.

Dann entscheidet die lllitgliederverscrnmlung mit ainzr 2/3 §&ehrheit der erschienenen
Mitglieder.

5. r}lit der Beendigung der lbli§liedschoft erlöschen clle Änsprüche ous dem
trÄitgl iedschaf tsvarhältnis.

§6
§echte und Pftichten der Mitgtieder

I. Jedes iditglied hst in der Mitgliaderversonrnlung eine Stimme und ist sowohlaktiv als
auch pcssiv wahlbereehtigt. Juristische Personen übertragen ihre Stimme cuf eine
natürliche Person.

?. .fedas lvtitglied hat das Recht, Antr@e zu stellen und Auskünfte einzuholen.
3. .Iedes A4itgtied hot dss Recht, sn Vcrsnstsltungen des Vereins teilzunahmen.

Vereinseiarichtungen unter Baachtung der HausordnurE zu nutzen sswie Einsicht in ofle
Vereinsveröf fentlich wigen zu neh$en.

4. Jedes A4itglied hct die Pflicht, dieZiele des Veneins nnch besten Kräffen zu fördern.
5. Jedes ffritglied hst die Pflich?. den ÄAitgliedsbeitrcg re.chtzeitig zu entriehten.

§7
Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

" §ie lditgliederversemmlung,
; Der Vors?qnd.

§8
Die Mitgliederverssmmlung

bie Mitgliederverssmmlung ist dos höchste tvillensbildende Argan des Vereins.
Die Mitgliederversamrnlung tritt mindestens einmsl im Verlauf e eines Jshres zusnmmsn.

bie liitgliederversümmlung wird vom Vorst*nd unt'er Einhcltung einar Frist von 14 TcAen
schriftlich unter Abgabe der Togesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem cuf die
Absendung des Einlqdungsschreibens folgenden Tq, Die Einladung gfh cls zugl:.g$tgen,
wenn sie an die letzte vom Adifglied dem Verein bekcnnf geg*beneÄdresse geriehtet ist.
Der Vorstond kann euch jederzeit eina außerordentliche &itgliederversqrnmlung
einberufen. biese muss einberufenwerdea, wenn das Interesse des Vereins es erfordert
oder wenn mindestens ein Drittel der J[ilitgliader dies untar Angabe desZwecks und der
6ründe schriftlich verlangt.

In diesen beiden Fällen sind die lditglieder unter Bekanntgcbe der Tagesordnung und
Einhcl?ung einer Frist von mindestens mrei Wochen einzulqden.
§ie Mitgliederversammlung, die ordnungs- und fristgerneiB geladen ist, fst beschlussfdhig.
Bei Beschlussunföhigkeif m$ss der Vorstand binnen vier Woch en aine zweite Verscmmlung
rnit der gleichen Tagesordnurq einberufen.
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§9
Auf goben der Mi?gi iederversammlung

D ie Ir4 i tEI iederversammlung hst insbss ander e f o lgende A uf gcb en :

. Fesflegung grundsätzlicher Zizle und Aufgrcben dzs Vereins im Sinne das § 7 dieser
Satzung;

. Wahlund Äbttshlder l*titglieder des Vorstandes;

. Wahl vcn zwei Kosserprüfern euf die Dsuer vcn vier Jahren, welche das Recht hcben,

die Vereinskasse. die Buchführung und die Ksssenführung jederzeit zu übarprüfen;

" Entgegennshf$e des Jehres- und Ksssenbarich?eg des Vorstondat, des

Prüfungsberichts, der Ksssenpr-üfer und die Erteilung der Entlcstung;
. Beschlussfcsssng über Satzung und Prograrnm sowiE Änderungen dszu:
. Entscheidung über eingeraichte Anträge;
n Aufnahme neuer Ä*i?glieder sowie Ernennung von Ehrenmitgliederu

' €ntscheidung übar dfe Berufung zum Äusschluss und zur Streichung von lvtitgliedarn;
. Beschlussfassung über die Auflösung des Varains und die Bestellung der Liquidctoren.

§10
Besch I ussf ossung der Mitg I iederversarnmlung

,. Die rttitglieder der Mitgliederversommlung fassen ihre Beschlüsse mit der A&ehrheit
der erschienerl?§t rt/\itglieder. Stimrnenihcltungen r,uerden nicht rnitgezrihlt. Eine

Vertretung in der Sfimmobgabe ist unzukissig. Über den ÄbstimmunEsmodus (offene
ader geheime Abstimmung) en?scheidet die &tehrheit der erschienenen Ä{i?glieder.

7.. über den fvtodus der Wchl der trÄitglieder des Vorstsndes sowie der Kossenprüfer

{geheime ader *fte*e Wqhl} entscheidet die rt4itgtiederversammlung mit der lt4ehrheit
der erschienefien lutitglieder. Stimmenthaltungen werden nieht mitgezählt. Eine
Vertretung in der §timmabgabe ist unzukissig.

3. Beschlüsse, durch die die Sctxung gündert wird, bedürfen einer Ärtehrheif vsn
draiviertel der erschienenen AÄitglieder. §ei der Einlcdung zu einer satzungsändernden

Ivlitgliederversammlung ist die AnEabe dEs zu <indernden Paragrcphan dzr Satzung in
der Tagesordnung bel«nnt zu geben,

§11
Der Vorstand

1. Der Vorstsnd besteht aus mindesfens 3 Personen:
. dern Vorsitzenden,
, dem Sfellvertretenden,
, dem Schafzmeisfer

sowie bis zu vier BeisitzerTnnen.
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Z. bsr Varcisr xrird ger{eht}i*h und su argenieh?fi*h dureh den Vorsitxenden, oden dem

Steltvsrtre?sslde* sder der* §*$tsfemeister vertnefen.
S- &*r Versfsmd wird von den *Äftgliederversennmlung suf dia &a*er ven v{ar ffe,?rem

gawc*hlf. Ser Vorsfa*d bleib? se lcmg* im Amf, bis eine Neu- bxw, Wiederw*ltlenfelgf"
§ie ?ff*hi in den Vcrst*nd setxt V*lljcihrigkeif v*reu§"

4. &ei r4t*eseheiden sinss Vor*ts$drmiYgliedes haben die übrlge* 1,/*rstasrdsmitg*§eder des
&cchf" ein §rs*tx*ti*glied bis xur nEiehs?afi stqt?finde*dan Wshlverssmmluels xu
besfe{§en^

§12
Äufgraben des Vorstandes

§" *en Ver*tsnd führnf die tat*fenden 6es*haifte des V*reins. ffr verwaltet ds* Verrmdgen
des V*rsins. ähxt oblieg? die &usfijhrur*g der Veneinshes*fu|üsse. §r beraf?ef die
&titglieder.versemntlr*ng ver und heruff sie ein.

s1C

A*fleisung des Ver*ins

3. *ie Ä*f$äs**ng des Vareins kann *ur dxr*h eine cusdr{i*ktri*h xu diesetn ärryeck
ermbel-*feme ÄÄifgfiedmrv*nsa*fiffiir*itg erfolgre*.

A. *er AuflÖsarrgsbaseltlr*ss kcmm nun mi1'siner ä/3 f,rlel'lrFreif den ersehiene**n firtifgif*der
gef*sst werdsn"

S" Komm? eine &e*chlussf*hfgkcit nieht eus?snde, r$uss iftnerh*lb e§nen Frisf vsn vi*r
lV*chqn ec'neut e.{tte Versasn*ntung einber*{en wardsn.

4. S*fern die A'4itgl{ederve{"s&fl1ttltung niehts anderas hestimRt?, sind d*n V*rsif,xende rmd
sc{n §fel}v*rfnefer dia geme§ns*r* ver?ref u*gsb*rechtigten tiguidct*ren.

S" &qi Aufl*s*.rng oder A*fk*b*ng des Vereifis *der bei Wegfells*fnes b*sherigen äwecks
fälff dss Verrucgran des l/ereins nussehlieslieh en eine j*risfische Fersen des
offen?liehen §Qe*hts oder eln* sndere *teuerbegüns?ig?e K*rpenselraf? die frir die
&cehte und §*f,er*ss€m dsr Kinder winlcf a*d die es unmiffelher und c**ssehliesl{eh fiir
Eem*inn{ifxiga äweeke imr sinne der ssfeqns äu v*rpuendsn ha*.

§14
Sch lussh**f i*n*rtung*n

1. &ie vorliegende Sstztlng dcs Vcr*ins fritf mit der §intnngung beirn eu*tändigen
&egfsf ergerdetrt rn Kraft.

ä" &esshf*ssen auf der r*ifgii*derv€rs&rnmlx*g dcs Vere.Srw,,üderlsndKids" *$.1 1ä"#g.ä##?
im Slayen*&enschm*r/#T Genschmar ünd gednden? euf der *&i*gliedenwsr*srnm{*ng er{x
1S"13.äS07, am 0§.S5"äS*&, em l$"ütr"ä$ätr, sourie xulefxt «uf, der
!&itgliedcru*rs*rnrnlur*g cm ä5"Sä.ä*14.
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